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Handlungs⸗oͤkonomiſchen- hiſtoriſchen und litterariſchen 
a Sachen. 
5Sſtes Stuck. Montag den Isten December, 1788. 


Die Liebe macht empfindſam. ihre Hand zu geben, und die Familie zu 

Eine Geſchichte aus Londner Papieren. bewegen, hierein zu willigen, that er den 
Vorſchlag ſie zu entfuͤhren. Das junge 

in junges Frauenzimmer wurde von Frauenzimmer die von ſeinem Entwurfe 
einem Mann zur Ehe begehrt, den ſie gar benachrichtiget war, entdeckte ſich ihrem 
nicht liebte. Ihr Liebhaber verlangte nur juͤngern Bruder, der 16 Jahr alt war, 
nach ihrem Beſitz, ohne fich zu bekuͤmmern, und welchen der unternehmende Liebhaber 
ob ſie mit ihm Keine Zufriedenheit theilte, noch nicht kannte, weil er erſt von der 
oder nicht. Genug war es ihm, wenn er Univerfität zuruͤckgekommen war, dieſer 
ſie nur hatte; Leute die ſo denken wie er, ſann auf einen Entwurf, wie er jenes Un⸗ 
ſind gar nicht rar. Um ſie zu zwingen ihm ternehmen vermitteln koͤnnte. In Fi 5 
ieſer 
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diefer Entführung beſtimmten Nacht, fh des Entfuͤhrers im Bette lag; dies war 
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der unbärtige Juͤngling die Kleider fein 
Schweſter, der er vollkommen gliche, und 
ſetzte ſich an den Tiſch, als wenn er Waͤ⸗ 
ſche zurecht machen wollte. Er hatte noch 
nicht viel daran verdorben, als der Raͤu⸗ 
ber mit fuͤnf Perſonen kam, die Thuͤr 
einſprengte, und das vermeinte Frauen⸗ 
zimmer, ohngeachtet ihrer Seufzer und 
Thraͤnen entfuͤhrte; denn ob ſie gleich ei⸗ 
nen ſehr tiefen Schmerz zeigte, der ihr 
gar nicht laut zu rufen erlaubte, ſo zeig⸗ 
ten doch ihre verzweifelnden Geberden ges 
nugſam, wie vorſichtig ihr Liebhaber mit 
ihr umzugehen habe. Man langte im Hau⸗ 
ſe ſeiner Eltern an, die von dem ganzen 
Vorgange unterrichtet waren. Das Frau⸗ 
eeuc wurde mit allmaͤhliger Zaͤrtlich⸗ 
keit empfangen; dieſe that als wenn fie 
gar nicht darauf achtete, ſondern ganz in 
ihren Schmerz verſenket waͤre. Da ſie 
zwiſchen der Mutter und Schweſter ſaß, 
ſo warf ſie ihren Blick auf letztere, ſtellte 
ſich, als wenn fie erſt wieder zu ſich kaͤme, 
kuͤſſete ihr die Hände, und überhäufte fie 


mit Zärtlichfeiten. Dieſe war eine Perſon 


von 15 Jahren. Man ſpoiſete ganz wenig, 
blieb cht lange a che u, aus 
heran diefer neue Gaſt möchte dadurch 
atigirt werden, da man doch vor ihrem 
Schmerz und Schrecken Achtung trug. 
Die Mutter, ohngeachtet ſie ihren Sohn 
anbetete, wollte doch den Wohlſtand nicht 
beleidigen. Sie befahl ihrer Tochter, mit 
der betruͤbten Schönen, das Bett zu thei⸗ 
len, zu mehrerer Vorſicht ſchloß fie beyde 
ſelbſt ein, und nahm den Kammerſchluͤſſel 
zu ſich. Den andern Morgen benachrich⸗ 
tete man die Eltern der Schoͤnen, die aber 
durch ihre Antwort Erſtaunen erweckten, 
da ſie ſtatt einer Tochter einen Sohn zu⸗ 
ruͤckforderten, der noch mit der Schweſter 


ne neue angefangene Heyrath, die nun 

eendiget werden mußte; allein jene, die 
man erwartete, wurde nicht vollzogen; 
zum groͤßten Leidweſen des Liebhabers, der 
ſich eine Frau zu verſchaffen hoffte, und 
ſeiner Schweſter nur einen Mann zuwege 
gebracht hatte. 


Nachrichten. 

In Philadelphia iſt eine Thierpflanze 
mit Blaͤttern und Bluͤthen, man nennt ſie 
die Fliegenfalle der Venus. Aus der Mitte 
des Blatts ſchwitzt ein ſuͤßer Saft, der die 
Lockſpeiſe der Inſekten iſt; will nun eines 
ſolchen koſten, ſo ſchlaͤgt ſich das Blatt, das 
auf ſeiner Flaͤche mit verſchiedenen Sta⸗ 
cheln gewafnet iſt, über daſſelbe zuſammen, 
und zerdruͤckt es, oͤfnet ſich auch nicht eher 
wieder, bis das Inſekt verzehrt iſt. Will 
man das Blatt von einander machen, 
ehe es fertig iſt, ſo zerbricht es lieber als 
daß es ſich zwingen läßt, da es ſich her⸗ 
nach von ſelbſt oͤfnet und auf neue Beute 
wartet. 
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Bey dem Berge Ararat fließt ein Bach, 
deſſen Waſſer zu Stein wird. Will man 
davon Steine zum Bauen haben, fo gräbt 
man laͤngſt dem Bache Graben und laͤßt 
das Waſſer hinein, welches ſich in 8, 10 
Monaten in Stein verwandelt. Aus die⸗ 
ſer verſteinerten Maſſe werden die Steine 
ausgehauen, die man hernach vermauert. 
Die Einwohner des Landes trinken auch dies 
Waſſer nicht. 


Viele Gewächſe die zwiſchen Steinen 
wachſen, gedeihen viel beſſer und geben 
7 K kraͤftigere 


kraͤftigere grüchte als die frey in der Son 
ne liegen. Auch in den aͤlteſten Zeiten 
durfte man die Steine nicht von den Fel⸗ 
dern wegſchaffen, um eine beſſere Erndte 
zu bekommen. Die Winde werden durch 
die Steine von den Pflanzen abgehalten, 
ſie kuͤhlen auch das Erdreich. 


Der Wilddieb Mathias Kloſtermeier, ſonſt 
der Bayerfche Hfeſel genannt, der ſeiner 
vielen Uebelt ae halber d. raten‘ Januar 
1771 „endlich ergriffen, und d. 6ten Sept. 
geraͤdert ward, hatte einen großen Hund 
bey ſich, wie ein Kalb, der auf ſeinen Au⸗ 
genwink die Leute gleich niederriß. Einſt 
kam er in ein Wirthshaus, wo er einen 
Oeſterreichſchen Werber antraf. Da er ein 
Feind aller Soldaten, Haͤſcher und Jaͤger 
war, weit fie ihn immer verfolgten, fo 
hetzte er den Hund immer auf ſie los. Zu 
feiner hoͤchſten Verwunderung war der 
Hund, welches er noch nie gethan, we⸗ 
der durch Drohen noch Hetzen dazu 
zu bewegen, dem erſchrocknen Soldaten 
das geringſte Leid zu thun, ja als ſein 
Herr ihn mit Gewalt dazu treiben wollte, 
machte er Miene, ihn ſelbſt anzufallen. 
In dieſem Farm entwiſchte der Soldat. 
Dieſel aber lief ihm nach, und ſchien durch 
die ſonderdare und ungewohnte Auffuͤh⸗ 
rung ſeines Hundes ſo geruͤhrt, daß er den 
Soldaten nicht nur mit Thraͤnen um Ver⸗ 
gebung und um ſeine Freundſchaft bat, 
fondern ihn auch mit zuruͤck ins Wirths⸗ 
haus nahm, 
ließ. Dieſer Hund ſteht jetzt im Natura⸗ 
lienkabinet zu Mannheim. 


Anekdoten. 
N. ex bekannten Dichter Jacobi wachen 
iu von der Bernburgiſchen Prinzeſ⸗ 


und ihm Wein einſchenken 


aria Joſepha folgende Wotte 


ee um ſelbige in ein Gedicht zu 
ringen: 

eichtpüke, Tiſch, Tarock, Spiegel, Lies 
benswuͤrdig, Mogul, Schlitten, Saturn, 
Carreau⸗Aß, Marken, Herz, Eyerkuchen. 


Er uͤberreichte Ihro Durchlaucht 
folgendes; 
Das goldne Zeitalter. 
In jener goldnen Zeit, in der Saturn 
regierte, 
Als noch ihr ungekuͤnſtelt Haar 


Die Nymphe nur 115 N u ofen, 


Und Quell und Bach ihr Spiegel War; ie 
Als auf dem Raſen ne — ch l 


und Murtergägreigen N die Tiſche nicht 
bedeckten; 
Als keine Schoͤne noch in ſpaͤten Nächten 


Und 5 yur Tarock und Carreau⸗ Aß 

Der Mutter Unterricht vergaß; 

Als man dem Stutzer nicht auf jedes Woͤrt⸗ 
chen glaubte, 

Und Pfand⸗ und Schlittenrecht ihm keinen 
Kuß erlaubte; 

Als man in ſtillen ſichern Thal. 

Vergnuͤgt den kleinen Acker nuͤtzte; 

Und kein Bedientenſchwarm im weiten 
Marmorſaal 

Auf Leuchtern von Kriſtall dreyhundert 

Lichter putzte; 
Da konnte die Zufriedenheit 
Selbſt Moguls Schoͤtze nicht verſuchen; 


Es ſaß die alte Redlichkeit 


Bey ſchlechter Koſt, 2 Brod und re J 


en, 

und reiner Luſt war jedes Herz geweiht. 

Da prangte man rt mit zerrißnen 
ahnen 

Wer liebenswuͤrdig ! ya — bedurfte keiner 
nen. 


Ver⸗ 


Verdienſte wurden nicht nach Wappen Stadt erleuchtet. Unter den Inſchriften 
f f { abgezaͤhlt, b bemerkte man mit Erſtaunen folgende: es 
Allein Dich Hätte man zur Fuͤrſtin doch lebe der König, ich habe 2 Millionen zu 
gewaͤhlt. ſeinem Befehl. Man befragte ſich, wer 
der reiche nnd edelmuͤthige Buͤrger ſey und 
25 ſiehe es war ein armer Handwerker der 
Als das Parlament zu Rennes ſeine Si⸗ Million heißt und zwey Soͤhne unter den 
tzungen neuerlich anſieng, war die ganze Soldaten hat. 
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Wechſel⸗Cours. Koͤnigsberg, den 11. Deebr. 1788. 
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Amfterdam 41 Tage I L. vis 5 308 gr. 
— 71 — ⸗ 306 1/2 gr. 
| Hamburg 3 Wochen 1 Rthlr. beo. 138 gr. 
0 N — . D . 137 ½ gr. 
I! Raͤndige Holländische Dukaten . s fl. 5 5 sr. 
Unrändige dito : « * 5 9 8 gr. 
| Alberts⸗Thaler raͤndig 2 : 5 5 4 1517/2 
dito alte . . . 5 A 
Alte Rubeln s z 5 3 18 ⸗ͤ 
Neue dito . : : , 5 3 5 + 
Gute dito : E 5 * 3 6ꝰ9ê bw 
Friedr. Wilh. D'or s . , s 165 5 
Louis - Carl - d'or dl . 5 , 185 24 
— -- ——— . ́⁸ —6——k — — en | | 
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Kuͤnftigen Mittwoch und Donnerftag den ızten und 18ten December e. follen bey 
dem ehemahligen Gerichts⸗Bedienten Heinrichs auf dem innern Muͤhlenthamm einige 
Pferde: und Waagen Gefihier, auch Kleider, Leinen, Bette und Hausrath aus freyer 
Hand oͤffentlich verkauft werden; wozu alle Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 


lbing, den raten December 1788. 
15 15 Koͤnigl. Preuß. Stadt-Gericht. 


Allhier iſt der Bildhauer Parchem angekommen und empfiehlt ſich mit allen 
Gattungen von kuͤnſtlichen Arbeiten, in Holz, Vernſtein, Alabaſter mit Figur u. Zierathen, 
logirt bey dem Maler Boͤttcher auf dem Muͤhlendamm. 

Beſtes, feinſtes Marienmunder Mehl iſt dieſer Tagen von Warſchau zum Verkauf 
hier angekommen. Liebhabere belieben ſich dieſerhalb beym Maͤckler Ullmann 
u melden. wi 
. In der Niederlage von Schleſiſchen Vitriol bey Johann Römer & Comp. 
iſt wieder ganz friſcher Vorrath davon und zu den gewöhnlich bekannten Preiſen zu haben. 
— FR ! 
Diele Elbingiſche Anzeigen find Montags und Donnerſtags in der hieſigen 

Buchhandlung und auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. 


